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Be1l diesem Band handelt 6S sich die dıe Drucklegung gekürzte Fassung der Ha-
Dilıtationsschrı des Autors Fach aktısche Theologie die VON der
] heologıschen Erlangen al}  TI worden Nı Darın wiırd die I hese VOI-
etien dass das Weltethosprogramm VON Hans Küng wichtige Impulse die evangel.i-
sche Theologie und Religionspädagogik Horizont VON ultikulturalität und ultıre-
l1g10sSI1tät geben Im Sınn Aktualısıerung relıg1ös-ethischer ıldungspra-
A1S5 Religionsunterricht und Erwachsenenbildung angesichts des lobalen ertewan-
dels und der Notwendigkeit des globalen interrel1g1ösen Dialogs könne sıch dıe Ver-
ständıgung auf das Humanum als ethısches Grundkriterium und dıe geme1iınsame Ver-
pflichtung auf CiNeNn ethischen iInımalkonsens der Vvier unverrückbaren Weisungen
nıcht tOten nıcht stehlen nıicht ügen und nıcht NZUC: €l|
gelıngendes Leben aller Menschen als tragfähig CITIWEISCN
DIe mıiıt diesen boten angesprochenen Bereiche Gewaltlosigkeit Ehrfurcht VOor
dem Leben, Solidarität Gerechtigkeit, Toleranz Wahr:  2i Gleichbe-
rechtigung und Partnerschaft strukturieren Anschluss ıM} CN Jewelligen histor1-
schen eTrDIIC dıe breıt angelegte Untersuchung relıg1onspädagogischer oJe und
Modelle ı den Uurc uralıl gekennzeichneten Kontexten England, Israel und Paläs-

Südafrıka und eutschlanı Dabe! 1ST dıe Fragestellun: eıtend WIC Jeweıls
VoNn Gott und VO]  Z menschliıchen ande dıe Rede 1ST Elemente des Welt-
ethosprogramms darın erheben und den Umsetzungsgra des Mınımalkonsenses

überprüfen TOtz informatıver Analysen SIınd die ufge  en Ergebnisse und Per-
pektiven gerade 1C auf den aktuellen Dıskurs Immerhiın fünf Jahr:  C& nach
schluss der Arbeiıt WCN1S aussagekräftig, SInd S1IC doch VOITaANS1IS bemüht die
These VON der JenNung des Weltethosprogramms bestätigen DIies eschıe ohne dıe
Berücksichtigung der anstehenden Trage OD der zweıfellos wichtige Impuls dıe eth1-
sche Dımension Bereıich der relıg1ösen Bıldung hoch veranschlagen und den Diıa-
log eInzZuüben der üngschen Anregung überhaupt Rehms 1e mehr-
fach das Implizıte orhandensein Weisungen relıg1ösen Bıldungsmaterialien
Dund Lehrplänen der untersuchten Kontexte bestätigt Dessen ungeachtet
relatıviert der Autor WCIS Sspater dieses orhandensein indem er den Konj]junktiv do-
UNueTeN ass dıe rel1g1onspädagogische Carbeln! des Weltethosprogramms
könnte a nach Jeweınui1gen Kontext unterschiedlicher erspektive fÖöTr-
erliıch SCIN Der deutschen Religionspädagogik wird gen! C1iNeN Neuansatz der
Weltreligionen Weltethos-Horizont geraten UrCc interrel1g1Ööses
Lernen der konkreten egegnung (jJanz NC Wird also dıe verstärkte delnde
Erprobung des theoretischen ultur- und Relıgionen-Wissens der Praxıs propagıert
wobel dıe konfessionsbezogene Profilierung mıiıt Projekten Öökumenischer Kooperationen

Rahmen des Religionsunterrichts einhergehen Identitätsbildung und Or 1-
entierung ermöglıchen Der Berücksichtigung des Jeweıligen Kontextes wird dabe1
eC| besondere Bedeutung zugeschriıeben TOSC1C) SC1 der Autor dıe CN-
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Schlüsselbegriffen Zielperspektiven, die jedoch nıicht gleic  eutend gebrauc!
würden Eine nähere rläuterung dieses Zusammenhang; bleibt indes hler WIe auch Al
anderen tellen ebenso dUuS, WIe insgesamt mangelnde begriffliche Schärfe beklagen
ist gesichts der breiten ufnahme der biıldungstheoretisch Orlentierten Verlautbarun-
SCH VON und DBK WATr:! auch eıne systematische epD. darauf Sınn eines reli-
gionspädagogisch-bildungstheoretischen Paradıgmas Horizont VOoN Multikulturalität
und Multireligjosität wünschenswert SCWESCHNH.
Der Verdienst dieser Publıkation m.E insbesondere der ars  ung und
Auswertung VON Ansätzen ethisch-relig1ösen Lernens rel1g1Öös und kulturell pluralısti-
schen Ausland Allerdings diese Studie Ansprüchen der empirischen orschung
kaum genügen. Inzwischen Sind zahlreiche Publikationen Bereich des interkulturel-
len und interrelig1ösen Lernens Schule und (jemeinde auch deutschen und expli-
zıt religionspädagogischen Oontext erschienen, die gerade Differenz onflikt Im
dialogischen Prozess er den 1C. nehmen, als eın auf ethısche Übereinstim-
IHUN} ausgerichtetes Weltethos-Programm dıes 7 war verwelst der Autor auf
dıe wichtige Dıfferenzierung, dass ein Mınımalkonsens Sınne eINe theologische
gründung relıg1öser nıcht ersetzen relatıviert dies aber mıiıt seinem aus-
drücklıch vorrangigen Anliegen, beı übereinstimmenden Erfahrungen gelingenden Le-
bens anzusetzen und niıcht auf Werte und Normen ekurrieren. Dieser Ansatz tragt

dıe Gefahr in sıch, dass gerade die Konflıktpotenzlal rgenden jeweilligen Werte
und Normen VON Religionsgemeinschaften unausgesprochen bleiben und die eıklen
Bereiche interrel1g1ösen Jalog systemisch ausgeblendet werden. udem scheıint MIr
dieses Anlıegen auch dem Verpflichtungscharakter des weifte!  schen Miıniımalkonsenses
nıcht erecht werden WIEe überhaupt nıcht TeC deutlich wird, worauf siıch Re:  S
über die 0 unverrückbaren Weisungen hinaus Gesamtprojekt Weltethos zieht
Was diese Arbeiıt angesichts ihrer Thematıik als dezıdıiert evangelischen ıtrag aus-
zeichnen soll, bleibt abgesehen VOIN der Tatsache, dass beinahe keine Literatur olı-
scher Provenilenz eingearbeitet wurde, ungeklärt.
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